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Meiir als iisnaert ~ ~ i i i i o i ~ e n  Mciisciiei~, nisn iiiigcuir cin 
Zeliritel der Bewohner dieser Iiii-ile, glniilieii, rlals Mnbnrn- 
mad ein Bote Gnitcs gci.cfesnii sei, i i i i t l  die von iliiii ge- 
gründete Religion ~t l i rd ,  riocli elib clicscs C:c!sclilccli~ rln- 

I 
! 

! 

]]ingegangen ist, das z\rölfie n Iü I  ilir l~r~nrli:i-~jiil~i.ipes diilii- 
Iäum feiern. Die I-Jauptnalioiieri, \velclieii seiiie I,ehre 'J'rosi. 
gewulirt, als dic Araber; Perser und Tiirkcn, stclien kei- 
ner .aridern an geistigen Aiilagcn iiadi.  I'liilosopliisclie ljil- 

dirng ist Iiätifiger unter den Rlosliirieii, als wir ~;e\~~üliiilicli  
antielimcn, untl sie zciclineii sich vor nllcii niiflcrn ,l!cli- 1 '  gionsgemeinden durdi d i e . . ~ l s t i ~ k c i t  iiiiil Bcs~iiiiiiiilicit ih-  
res Ueberzeugung aus. Uiiglad)~n , isl .scl~cii, lii~igegeii 
durch Ilingebiing iiiid Opler Iioiirkiindch 'J'iclir des Olaii- 
bens sehr liiiulig. 

1, 
Sclion an und Für sicli ist also der Isltiin ciiic tler griifs- 

ten I~istorisclien Ersclieiaungeii. Ziidcrii Iio t et. Motnente, 
wegen deren er licsoiirlers die Aiil;iiei.ksanikri~ ilcs 
G~scliicliis~l~ilosoplien aiiT sicli ziclieii soll. Ri. i s t  ilic iliii- 

zige Weltreligion, über tlcren Enlstch~lng w i r  iiiigrnclilci. 
seines Alters zuverliissige Nacliricliteii I.)csitacii. ICr liat 
gleich nacli seinem Siege eine rrclit Iieilciilciitle \Tölker- 



I ,~*ni i tJ i~r i i i i~ vcrniilnfst (niicli iiber keine aiiderr! Viilkrr- , 
\raiidcriiiig lit!sitzeii nir so rciclic Qrirllrii, als iifier diese), ' 
iiiiil rviilirciid des bfitlelüllei-s ülitcii die nrls rlcim lsldm rr-  

\\faclistkii~?ii l i i i l  t i i i~~i is t i i i ) t l~ i?ii)cii gro  fs'sn Itiriflurs niil '  Rii- I 
lW1JWllS. 

Weil rlcr letztere I'rriikt viel zii n criig heriicksiclitigt 

\viril, sei es riiir erlniilit, liier einigc? Worte dariil~ei* zii sagen. 
Mnii  lese ilie Wcrke. rlrs 1\Ili~.i.r11~ Wngiiris, liesoiitlers 

:ilicr s ~ i i i c n  I,ilielliis, iintl  mari wird sicli iibei-xeiigcii, dnTs 

rlcr gruSsc 1,clirer des hlittelnltess rast alt sciii Wisseri voii 

ileii Mosliriieii eiilleliiit Iial?e. ilincn ist clie iliale1d.i- ! 

st:lic! l'liilosnphie iiacli 15urnliri gerlriirigco. Die li.üliesteii ! 

la~ci i i iscl t~i i  1Tcl~rrsetziingeii drs Aristott!lcs ~viirrlen, wie 
.Ioiird:iiii zeigt, aiis i1i:rii Ara liisclieii gc~macli t. 12s \rar  

;ilit!r iiicilit :Iristoteles, sondern die V O ~ I  (:liiizzfili, Avicetina, 

~ \ v e r r l ~ o c s  iintl ni~drr t i  nach orieiitalisrhem C:esclirnrick hc- 
nrlieitete nristotelisclie Lplire, ~aclclir! i n  Eiiropa das gci- .I 
stiga I.ebcn niiLelitr~. 1)ic Werke diescr filänner iviiim- I 
tlcii selir I i n l d ,  iiaclitlcm sie gcsclii-ieben \vorden nraren, i 
iii's l,:i~eiriist:lit: iiliersetzt iiiirl niich durcli rlas leberirlige ' 
Wort iiiiil iitaic Bp.arlieituiigen Iiirtgepflnilzt. Als lleispiel 

iiciiiic icli ciii irii ~ l i t t e l a l t e r  berulinites Mrerk, die Qiiaestio- 

iics naiiiralcs clcs Ailelarrl von Ballr. Es zeichnet sich 
tliircli Klarlicit iiiitl bei111 eibsteii Aiiblick aitch rlrircli Ori- 
giiialitiit riiis. TVeiiii iiiaii tlic Siiclie aber iiälier rintersiiclit, 

so riiidet man, t l a t  es gaiiz aiis arobiselien BIateriolien zu- 

sainii~eiigesc.(zt ist. E r  Iiat lieson(lers rlns S i r r  alasrdr ilrs 

'Iiizp vicl Iienulzt. dilelard blülite uin 1100. Er verlclite 

eiiiige Zeit in  Frankreicli, um zu leriien iinil zu leliren, 

iinrl liegab sich von dort nach Spnnieii. Er sclireibt an 

sciiieii WcITen:. hJeiiiinisti NeTios, Scptciinio jam transacto, 

, cuiii in Glillicis stiidiis paene puerum jirxta Laudisi1iinuii.i 

iina win ceterie autlitoritii~s nieis te diriiiserim, id inter nos 
cniiveiiisse, iit Arabiim studia pro posse meo scriiiarer, tii 

vero ('4allic:ariirii seiilciilini~i~iii iriroiisfniilinni noii iiiiiiiis nc- 
qiiireres I). 

fcli er\\*iiliiic iiocli eiiicri ( I r l~l i r ler i  :iiis tlciii ~ ~ v ö l r t c ~ i  

Jnlirliiiiiileri, i r r l c l i ~ r  sciiirr i i ~ t t l~~s se i i i l~~ i i  I(eiiritiiisse wrgfbii 

j~ilcr I'liilosopli~~ gciieiiii t i\.iii-rle iiiid sic:li gr&e \ ' r r t l i ~ n s [ ~  

ern.arl), iiidem er  iiiclit so selii. iliircli n~ür[liclic 1ii:licr- 

I )  Adelnrd hat das Verdicrist, ziierst das S~uditiin dci. Gca- 
metric iri Europa eingefülirl zii liaben. Die niis dcm Ai.abisclinn 
gemachte Uel-ieruotzung des Euclides , welche maii gcwiiliiilicli derl 
Text des Cninpniius ~ieiiiit, ist aeiri Werk. Die I'ni-iser II:iridscliri~ 
(Ms. Lat. N. 721 3) triigt die diifa'sclirift: E~iclidis liliilosoplii Socrntici 
incipit liber elementorurii arlis gt?onieli.icne tt.arisl;ilus ab At.:rliicti iii 
Latinum per Adclardurn Gollium UatIioiiieiiscni siib cotnmeiito Ma- 
gistri Caiiipnni Navarrciisis.' Aucli iri der 1l:intlsclir. des J3rit. Mus. 
I-larl. 5404 wird die Uelierselzuiig clcm ~1clcli~i.d xugcscliriebcii, iirid 
Adclard erwälint die Uebersetzung :iIs tlie seiiie it i  deiii Qri:iesl. Nnt. 
fol. 7i des gedruckten Textes lsinc loco e t  nniio). 

Sub cornmento niagislri Camparii Nnvnrrciisis könnte bedculcri, 
dafs Campniius dern Adelard deii Euclid iii der Vulgiirsprnclic er- 
klärte uiid er iliii lnleiiiiscli riiedersclii-ich. lcli glaube aber, es liirt 
einen nndcrri Sinn. Zur Zeit tlcs Adelrrd iv:ir vnri Eiicliil dcr :ira- 
bische Text des IJnggig L. Ala!nr uiid Tlii'iliit LI. t<oi-i-rr voi.li.ziideri, 
aber niclit der des im Jxliie 1273 gestorliencii ?Snt,?yr aldyn lli"isy. 
WallirscIieinlicli Iiat nuti Ctinili:tiius iIrr Uclrersclzuiig dcs AdaIard 
die Verlir?saerungen des 'riisy beigerügt. So kuriiiiit es clcriii, diils 
wir von der lateiiiisclieii Uelicrselziing zwei Tcstc. hobcii. Einer 
(Brit. hlus. Rurn. 275) entliiilt die Tlicoirriinia, wie die dci sliiitern 
Textes, aber die Demotisli-;riiotieri siiitl sclir kurz iiiid uiiv<ilI.stiiridig 
wälireiid sie (wie iri Tiisy's I2ed:rciiciii) iiii sl~iii~i'ii 'i'cste auslulirlicli 
enthallen sind. Den sliHtei-ii Text Iiülte icli iür deii des C:iitipnniis, 
dn die Dernoostrntioiicn aucli iii der Aiisg;ilie rlcs fi.li:lniic~iinr~ (Da- 
ael 1537) dem Gampniitis zugoucliriclen worden. I n einer IIarid- 
sclirirt des Brit. Mus. (I1;rrl. 273, 21) wird dJcl:ird's Ucbersel'ziirig 
mit einer ,,nllcrir translatioiiu veigliclicn. 

, Adelard Iint auch :indere Wci-lie iiborsctzi, 1i4: tlie Iangngc mi- 
iior JaTaris, d. 11. p_c31 3 J+dl &&-i-\Il des Abii Ma:scliar, 
dessen Nanie &'rar war, i ~ n d  die Rriclii;~li.iirn, d. 11. dir. nlzyb; (nstro- 
nomisclie 'L'nfeln) des AbS Ctr'liir Clinw;ii~i~xiiiy. Svi~ie Ar111:it. iibizr 
das Asirolabium (Ms. Aruiitl. Na. 377) ist zm:ir iiiclit ciiie austliclie 
Uelieraetzuiig, abei. dricli ur:iliisi.licri Urelii*iiiigs. 



seLziiigcn, als durch neuo 13elcliung arahisclie Wissenscliait 
i i i  die cliristliclic MTelt oinrulirfe. E r  lleitt Daniel Morleg. 
In folgender Stelle seilies Werkes nrle reriim nntiirisic legt 
cr Z~ii~iiiTs ab l'iir ilen Iiolion Wertli arabisclier Wissen- 
sclinft: Ciini rludiirri ab Anglia m e  coussa stiidii exccpis- 

sei11 L L ~  1)arisiis aliqiiamrliu moram fecisscm, videbarn quos- 
ilaiii I)eslinIesi) iii scl~ola regia aiictoritate seilcs occupare; 
sei1 qiiiii docirina Araliurn, qiiae in qundrivio fere tota exi- 
siii, riirixime Iiis dieliiis apiicl Loletiini celebratur, illuc, iit 

sapientini*cs muncli pliilosoplios aiidirem, Festinanter prope- 
ravi. 'ITcilatrrs ver0 tanden~ ab amicis et invitatiis, iit ab 
llispniiia redirern cum prcciosn iiiultitiidine lilirorum in An- 

gliain veiii. 
]\in spiitestcn Iiat sich die Medizin von deni Systeni 

ilcr hralicr berreit. Der Ganon des Avicenna ist in1 Tuiir- 

aelirileii lind secliszclintcii Jahialiundert üI)er ein Ihtzcnrl 
Mal lateiniscli gerlriickt wortlen, dann er war damals das 

wiclitigste medizinisclie Werk. 
])er EinfiiiTs der moslimisclien ICultiir Iiesclirsiikte sich 

iiicli t blors aiiF ilie Wissenscliaft. nie Baiiart i n  \Teiierlig 
ist xiirri Tlieil eine Naclialini~in~ der saracenisc!lien, ~inr'l 
tlic? Blai.ciiskirctie kann als eine rcclit geschmacklose Co- 
llie der Omayyirlan-Mosclice in Darnasciis aiigeselien \ver- 
ilcn. llie Ieineren 1lleiilei.stoITe iincl sogenannlen Colonial- 
waaren muhten sclion des~vcgen von orler we.nigstens durcli 

' 

I )  Jnurdain liat sich grofae Verdienste erworben fir die Lite- 
rnturgcscliichte dos Mittclalter~, indem er in seinen Recherches sur 
lc,, tr~ductione d'Aristote den arabischen Einfluis auf europ5isclie Ge- 
lebreainkeit nacliweiat; dennocli hat ihn #ein, übrigens gerecliter Stolz 
auf die Vcrdienete seiner Nation zu einem Irrlhum verleitet, wenq 

er S. 108 von Morley sngt: C'est encore iin Qlkve de l'univereith de 
Paris. I1 semlile que depuia le dixiiime sikcle Ies sciences divines 
et liumninea n'rryent pu produire un grsnd homme en quelque r6- 
gioii de lri clirklient6 que ce fit, sanri que notre hole Mt i recI~mer 
quelque rnyon de sa gloire. 

die hloslirne bezogeti \~*crdeii, weil ilie Jlnterinlicii i i i  Kii- 

ropa nicli t vorkoiiiiiieii iiiii\  nncli Iiiilicii kciiir! iitiriiii~cllinrc 
. k1anrlelssiralSe bekriiiiit vni . .  Iicis[iic?lc voii Iti~ierliclikci~, 

wie das von Cid , koriiilc iiiclil oliiie ICirilliirs 'siiiil' c:Iii.isili- 
clie Dori Qtiicliolie Lileil~cn, i i t i i l  t ~ i i -  Liiiiricii 1111s iiiclil tvi ir i-  

'dcrii, \\leiiii in altcii I)iciitiiiil;cii iler 0i.iciiL iiiclil iiiir tl;is 

Land dr:s Liixus iiiicl I~eiclitliuiiis, sniitlcrii nui.li 11;)s 11~s 

IJeldentliuitis is[. !)er 11iclii.er ilcr (balsagc IiiSst c1:ilicr 
seinen IIelden I:ariiiii.ei iii clen Ih i i s t  (les 11;iriic1i i i i  1Iagli- 
tliicl tretcii iinil voii dort  als voll~iirletr~t~ I l i l l~r  Z I I  seiiictt 
Abenkeiiern in Eucopa ziiriickkclii.cn. 

Wie es mit (]er 7Viclitigkcii des Isl&iiis iiiiil ilciii I!:iii- 
fliisse der iiiosliiuisclicn lCiil(iir nirl' ilic c:liristlic:lic aticili 
irnrner .stelien iirid wie viel Crtiiitl i i ini i  airi:li liiilii!ii rti;ig, 
dem Verfilsser vorzu\vrrlcii, cr Icgc zii vicl C:t:ivii:li t iI:irniil', 
so  dürften sellisl eiiiigc ScliuIriiiiiiiicr so lil,i:i.al soiri, ziixiigc- 
ben, dars tlie Orieiilalcn, .ct.itnii sie niicli IBCI ICI '  1~1':ick iioclt 
Irravatte trageii, deiiiiocli ziir hIciisclilieit geliiji-cii, iiiid i l i i i i  

beipflidlteii, 11 eii~i CI' eitle Ccscliicli~e iIcr ~ I P I I S C ~ I ~ I C ~ I .  liir 
unmöglicli Iiül  t, so lange i1ii.e Iicillc iiic:lit 3,rcliiirig l~ic~rill'eii 
wird.. Iliin kam es vor, tliil's iiiati aiil' (lic Iiciiiilriil's ilcs 
klassisciien Al~er~litiriis zii viel iin0 ni i r  ilic cles Oi.icii[s zii 
wenig Wer111 lege, iiiiil ci. Iial si(:li tliilicr sclioii in  hiilicr 
J i i~end cntsclilosseii, sich gniiz asialisclicri S~ii(lir*n zii \I iil- 
meii. Er niaclite es sich atitii Jdclioiislilnti , (Ins iilo~.~cii- 
land zii besiiclieii, dort, so vicl als cs i n  si?iiicii I<i.iilicn 
stüncle, xiir Eiiifiiliriirig ~iii.ol~iiisclicr 11iiIiiir Iiciizii~i:igcii i i i i i I  

liinwierler eiiic ricliiigere 1Irriiiiiiifs ilcs Oriclnis iiiitl sciiicr 
Jiteratur nacli Eiiiaopn riiriicliziiliriiigrn. IA:r I : I I  ;vnr 
kiiliri, aber da cs iliiii i i ic .11~ n i i  r\iisrlaiicr hlil~c, so li:il cr, 
\lmris an der ~\iisrüliruiig tlcssclticii I'clili, iiic:lit t1i:iii llniigel 
an gutem Willen, iiocli aii Glück ( tlciiii iiirlciii ~i~r~i i i in  
juvat), sonilerii einzig dciii Blaiigcl nii Iiiiillcii ziieiisi:lii-ei- 
bon. Die Leslen Jahre iiieines Lcbeiis brnditc icli iii Asieii 



zii lind id i  kann mit AbB Zayd (iibeiaetzt von Riickert) 
sagci I : 

AUF Reisen mich wagt1 ich, 
Der IIeimalli entsagt' ich, 
Und Liirider durcl?jogtl ich 

Der Wissenscliaft nncli. 

Und Rnsse bcscliritt ich, 
Und Pliissc durclirilt ich, 
Und Meere durclisc1init.t icli, 

Fiir Wnlirnelimung wach. 

Niclit lieh icli 'mich's kriinken, 
Uurcli Wüsten zu lenken, 
Um dann rnicli zu träiiken 

Bin Quell, statt nm Bncli. 

leli Iirbe aiiel~ aiii ~rt-~iieil  getriinkcn, das Zand mei- 
ncr I~orsrliiing~ii aiis eigener Aiiscliniiung licnlien gelernt 
ii i i t l  vii:llc.icl~t ist es nie eiiiem Eiiroliäer vergüiiiit geive- 
scn, iiiitcr sn giiiis tigeii Uriistäiiilen ziir PerIillanziiiig cu- 
ropiisclicii Wissciis ~iiiter die* Asinteii beiziitrogeii als niir. 
Ilic scliöiislcii a \~dl l '  ,J:ilirc rncines Lebciis war icli Bor- 
stelier iiiof~eiiiiiindniiisclicr IIocliscli iilcii ~ i i i  t grofscn Lelir- 
krältcii, iilier welche icli iinriiiiscltriiiikt verlugen koiinle, ' 

iiiiii icli liatle xiigleicli Iiedeiitenden EinfliilS aiiS ilie Ein- 
riclitiiiigeii ntiderer I;eliranstaltcti dieser i irt  jii Oberindien. 
Die Vcrivirklicliiing der ehelsleii Alisieliten iiiid die Lö- 
siing dcr scliwicrigstcii Aitliyriben kann nher li.uclitlos hlei- 
IJCII, \ \ r e ~ ~ i ~  111311 es veriiadilässigt, die ßeilürliiisse der Zeit 
sii beriicksiclitigen. Icli Iiabe Lleweisc, dars cs niir bis- 
weileii geliiiigeii ist, das Zeitgemiifse zu tre0en. Jni Jalire 
1845 ziini Beispiel griiiideti? ich zu 1)ellii eiiie illustrirtc 
%eitsclirift iin Ueiste des Peiiiiy filngaziiie. Sie Iiatte den 
Titel &an alsa'dayn, d. 11. die Conjuiictioii der beideri 
Cliicksplancten Jiipiter iiiid Veniis, worunter der Occi(1ent 
iiiitl Oticiit zit vcrstelicii war. Es war dies der erste Ver- 
siicli dieser Art. Elf Jalire spiitcr, als icli Iiidieii verliers, 

liatte ich das  \Tergiiügeii, i i l i~r  ciii I ) I I ~ X C I I ~  Kr(:linl~~ii~iii- 
gcn zti selien. AiiI' glciclic Wcisc wiii.tlcii niirli tiielirirrt~ 

. I  IJc.l,)ei*setziingeii aiis ilci~i ISnglisclic~i 111 s I liiirli~s~;iiiiscl~~~, 
\velclie iiiiter inciiici. I,eiriiiig niisßc*l'iilirl ~eoi*tl~ti  Irni.r*ai, 
iiicht lange tlriraiiS tliii.cli licsscre, voii 1Siiigt:liori~iti~n riliiit! 

eiiro~iiiiisclic llciliiilfr, iiiiternoniniericri Arliei~i.ii vt?icli-iiiig(. 
Tcli selie es als rlcn loIiiiciiilsicii 1Ci-li)lg rticiiir:~ S~i.clictis 
an, cliifs es nur tlicjenigc*ii, fiir iliir es lici.cc:liiicl nrir, :iii- 

regei~d wirkte, als Ceriislc liir ilii-eii li:iii i i i i i l  a ls  Ilriiiiiis 
für illre Saateii tlieritr. 

Ich 11aI~e jedcii Grun(1, 1ni1 1 :i:Ii.i(vligliiig at11' (lie Xci~ 
meines lfirkeiid iiii Oriciil Tiir ilcii 01-iciit ~ i i t ' i i ( : l \ x ~ i l ~ l i ( ~ k e ~ ~ .  

Jcli habe aller 1~5lirenil riiciiics ~\iili:iitli;il tos iI;isr~llis~ riiai- 
ncn anrlern Z ~ r r c c k :  zii iirisi?rri. Wt:iiiitiiilb rlcs Oi.ii!iiis liiii- 

ziiti-rigen, tlnriiliclr iiiclit vcriiarl~Iiissi~l., iiiitl clie I~iIilio11ic~c:;i 
orientalis S~ireiigeriaiia I), \roiiiit r11irc:lt ilic Aliiiiilii.eiii, l;i*ii!- 
(lricli IVilIielrn 1lT ilic Et~rIiiit~i- llililio~ l l c b k  I)ri-ciclii~rL \lfor- 
den ist, ist ~aol i l  die ~~laiiiiiiiliigs~c i i i i t l  vtills~iiiiiligs~i: S;iiiiiii- 

Iiiiig von orieiiinlist:lirii Ilarir1sclirilii:ii i i i i r l  i)i.ii(ili\~~i.k~ii, 
die jc cin blnnii aiis ileiii Oslcii riiilgcI)r;icli[ l int .  Aiit:Ii 
Iinlic ich iiianclics Werk eii111 r:iler scllist ziiiii 1)riir:k lie- 
I'ördert, oller aiiilere ziir IIeraiisgnlii~ ci.iiiiiiii(~rt?). 

Da iiiiti ilie %eil der Firniitlciialii*c voi.iil,c?r ist, so 
wird es niir, \1feiiii icli riiciiiciii Iiclic!iislilniic ti.i:ii Iili!ilirii 
nill, ziir t\ttl!:nlic, ~\lciiigisleiis eiwns voii i1i:iii i i i i  Osloii 
gcsaminelieii riinlerilil zii vcrarl~cilcii. %,I iiiiic-r %r!il \vic 
die unsrige, w o  wegcii hlririgcl eiiiei. riiil' 'I1li:iis:icl~c~ii ,ye- 

I )  Der in eiiglisclii~i. 81irai:li~ grsclirie1)ciic IC:~~iiltig ist xii CS(?- 
ben im Jnliri? 1557 erncliieiieii. 

Die D~Il~i-~li~sgnbc ilvs I~i>rliiry, 11;is lh-IiCrc 'tIsari~, 11ic 
Verfassung des Atliir nl- (,':iiiAdyO urirl nridci*iv Wi!rlre siiitl  diirrli 
mich veranlnlst worden. sr:ll~st zti Sir IIciiry l<lliii~'s J~ i~ l in i i  
Ristorians, wie er scllist iii Jeii ci.sicii Zeilcn ilci Viiiicda s:ig~, Iialic 
icli den AnsioTs gegebcii. 



Cescliiclitspliilosophie (blofse Jdeen , selbst die 
eitics Herder lind Lessing, genügen iins niclit) die Men- 
sclien xti dcti I~eligioiisbegrilI'en des Alittelrilters ztiriickzukeli- 
ren Neigung zcigcn, ist die Gcscliiclite des~Entstebens jener 
Weltreligioii, über deren Ursprung wir  allciii Quelle11 hc- 
sitzen, ein Bedürinifs, lind die Wahl (los Gegenstandes konnte 
rnir ilalier niclit sclitifer werden. Jch Iiabe aucli sclion 1851 
zii Allaliabarl in Indien den ersten TheiI eines nLife of Mo- 
lpnimail« drucken Iassen; seitdem Li11 icli iieifsig lortgcfali- 
rcn, hlaterialien zu sammeln, rind iiiin ersclieiiie icli niit ei- 
nem viel gi+diseren Werke vor den] ileiitsclien I'ublikiim. 

Die Arbeit eines Mannes, nelclier Liinder diirclireist, 
iim sich z ~ i  unterricliten, ist mit der eines Bergknappen zu 

vcrgleiclicn, cler ilie rolicn Metalle zu Tage fürdert. L 
ist aliei. eiii grorser Unierscliied z\.clisclicii der Bcscliäfti- 

gung des lC11;llq)eii ~intl Juweliers, wenn sie sicli aiicli 
l~eide niit llletallen liefassep, lind tiiir weiii,~en Mcnsclien 
ist cs gegcben, so \vackcr zu snniiiieln iiiid danii das (Te- 

sammelte iiiit dein 1Iiiiiior des unvci-gleicliliclien Uurton 
oiler der Dcredsanikeit und IClarlicit des eiiergischen Layard 
rlarzuslellcn. Allein rveiin der Stiibengelel~rte sein Auge 
init dein Mikroskop bewahet ,  um seiner Arbeit das dn- 
sclien grol'ser Tiere zii -geben, und der 12lietor sich des 
l'rismas bediei~t, iini seii~e Leser durcli Iinrlenspiel zu er- 
gütxen, ist aiicli der Mann, der vieler Jlen~elicn Stidte ge- 
sclien lind das Leben voii allen Seiten Iint kciiiic~i lernen, 
iiiclit olii~c Wall'e. Wie der Seemann lind Astronom nimmt 
er ilos Teleskop in  die Hand und gellt aul Eiit(Teckiingen 
aiis, iiiid iveno cs ilini auch bisweilen begegnet, Jafs er 
Meliel riir fiebiilae ansielit, so erweitert cr docli iiaclilinI- 
iig den Cesiclitskreis unseres Wissens uiid Gedaiikens. 

Man verlangt vom Gescliiclitsclireib<?r, d a t  er frei sei 
von Tendenz und ilie Erz~hIung objectiv halte. Es ist je- 

docli iiolli~veridig, (lrils cr sicrli vori citicr ~iliilosci~iliisclien 
ldee leiteii lasse; der Untcrscliictl z\~~isclieii Wissciisdinft 
rincl Empirik liestelit ja cben r lnr i i i ,  ilalS jciie aiii Wesciit- 
liclien lcstliiilt, \~iilireiid tlicsc sicli tiiit Relici~snclicii Iic- 
M s t ,  es ist alier (las C~~(:Iieli der I'l~iloso~iliic zii bcsliin- 
men (werin aucli zicmIic11 n~illkiirlidi), w a s  (las SVcscii clcr 
Saclie aiisriiaclie. Wie grofs tlic \Tcrirriii~geii ilcr Pt'a~ur- 
pliilosopliie auch nlrii.eii, so slclil doclt lest, clal's clie Ra- 
~urlorsdiiing oline scllie tiic ziir gegcn\~~iii.ligeii I l~ l i c  ge- 
langt 1v.vii1.o. So aiicli kaiin dic 1Iistoriogra~iliie tiiir iiriter 
dem Einfliirs einer verniiiil'tigcii C~cscliiclitsl~liilosol~1iic gc- 
deilien. In diesem ITacl~e Iickennc icli iiiit:li xiir Scliiil(? 
des lbii Clialdiiri, uiid, wie tlicser grrirsc I)enk(!r, arbeite 
icli daraiif hiri, allgeineiiie Iiistorisclie Ccselzc ii?slzitslelleri 
uiid die conslanteri ~loii ilcn vni.ialil~n 1;at:tcircn in ilcr Gc- 
schiclite zu iintersdieiden. Wviiii sich ilic~scs Strcl.)en auch 
verrehtt iiiitl ~riiclillos ci.ncist~ii solllc, so gc\viilii-i CS tlocli 
einen bedeutciitlen siibjecli\~eii \rorllicil. Wic I~ciii i i  Aiia- 
tornen iintcr derir ~vissetisclia~tlicl~~~i Irilercsse rille Ueli'ililc 
schweigen, und er iiiir eine11 Gcgenslati~l des I~orsclicns 
im Leiclinnm sielit, so aiicli vcrscliwiiidcii IInrs iiricl 1,icGc 
fiir historiscIie l'crsöiiliclikci~cii, \veiiii wir ciricii liöherii 
Zweck im Auge Iiabcn. 

Man liat verscliic?clciic 'I1lieorii:ii iilict Mohaniriiacl aiif- 
gestellt. I l ~ r r  W. Miiir glniil~t, wie ciiist tlie Widcrsa- 
cher der neueii Iteligioii, ilak i l ~ r  'L'ciilCI sciii Spiel iiiit 

ilim gcti.ielicn Iiabe; CarIylc Iiat ciiie 'l'licoi-ic airliptellt, 
~velclie an die Rotob der Mo~ainniriilaiici. ct.irinci*t: alles 
Ororse ist diircli Ilerorn, iiiifserori!cn~lic1ic Mensc.licn, gc I 

sliftet worden iiiicl BIoljaiiiniad iiiiniiit scll~st iintcr <Iicsen 
eine Iiervorrngciirle Slclle ciii; i n  r)ciilst:lilarirl 1i:it iiinn ilus 
Wort ProIihet allci. 1;etleiiliiiig l~ci.niiLt iirirl (lnriri 1)t~Iiaiip- 
tet, er sei ein Prtipliet gewesen. IJ'cnii niaii (las Wort 



1Tiiiis nilcr I l r : ~ . ~  i1eiiiseIlieii l'rucclfs iiiiler\virlt, kaiiii man 
r i i i l  e1)eiisci vielrrii Iteclit siigeii, Moljniniiiail war eiti llaiis 
ntI~!r Ijerg. 1)it: Aiisiclit ilvs 1.1crri1 bliiir ~\.itlerslrcl~t ilen 
~\iist:liniiiiiigcii ii1isi:rc.r Zeil, aller sie ist die eiiizige, \\.CI- 
i:licr iiiriii tiiiiiiiiliclieii 1Sriist iiiid logisclie Consequens xii- 

syit.cc:licii liiiiiii. \'ori cleiii orlliotluxr.ii cliristlicheii Stand- 
~iiiriklc aiis I~cti-aclitet, liat MriljatiiniiiJ so vicl Utikrniit 1111- 

Lcr ilr?ii Wr:iacii gcsaet, ilars mnii iiiclir als iiiciisclilielie Irran 
iiiid 13er~.cliitiiii~ iii seiiiem Wirken erblicken iiiiifs , iiiid 

nvciiri iniiii ciiiiiitil iiii eiiicii 'i'eiifel lind \7erl'iilii.er 

so  iiiiiIS i i in i i  iliiii docli aiicli B e s c l ~ i i f ~ i ~ ~ ~ i i ~  xiitlicileii. Uiid 

wsiiii idi dalier irgeliil eiiirr ilc;. geiiaiiiilcii Aiisieliteii Lei- 
plliolitete, so tciirc es dir. rles lTerrn RIriis, rlerii ich sdiun 
iles\iegeii nicinc \Terelii.iirig zolle, 1iseiI er cleii AIiidi ge- 
Iiiibi, Iiat, eiiie I~i:berxerigiiiig ausz~is~ireclieii, voii dcr eib si- 
t:licr sein koiiiite, tlnfs sie lvenig Deilall lindcii werde. Ilie 
'Lrit licgt niclit lern Iiiiitei- iiiis, zii iler man  glaubte, dars 
(las Illiit, s t ~  laiigc CS iiii iliiei:isclien Körper circillirt, von 

ilctii Clcsclxc rlcr SC~I\YL'I*I! arisgeno1ntlieii seiii miisse, denn 
soiisl \I iirilcii Uiisegel~niifsi~kei teii iii seincni liceislalii ein- 
trcleii. llcr Gott iler l'liysiolngc?n, \.r:elclie diese Aiisiclit 

ni~lSLellteii, nlürtlc voii deiii Iiatirikaiiteii eiiier Tasclieniihr 

iibertriill'eii, rleiiii ilieser ist iiii Sfaiiile, C;lIciclilörriiigkeit 

ilcr Bc!\vcrKiiug in der Ulir iri jetlcr Iage Iiervorziiliriii- 

~ C I I  , oliiic iliil's clie C:cscize der Sc1in.ei.e siislieiidirt siiitl. 

Wie tlie Ucologeii iiiil dcii uns bekaiiti teil ISatiirkriTteii 

aiisrciclien, tlie Jtcvolutioneii ririseres Plaiieteri zu erklä- 
rcii, so, glniibe icli aud i ,  Iübt sicli rler Ilrspruiig iles 
Islßnis aui' ciiic ganz iintürliclie Weise erklircn, iincl mir 
liraiiclicii ulctlcr cletn Totil'el einen Eiiifliils daraur zuzii- 

sclirnibeii, iiodi ai~ilern Rruften, die iri iiiiserer Zeit zii 

wirkcii aiir~;eliört Iiiilten. 
1)ie llcsiiltntc iiieirier Forscliiingen Iialien ilie Geher- 

zeiigui~g, clafs der lsliini niiiclit aiis dem Cebliit, nodi aus 

I iletii Willei~ des l ~ I ~ ~ i s ~ : J ~ ~ s ,  1iot:11 :IUS iIi:tii FVilIcli i!ii,~s 1I:iii- 

iiestt, sonclcrii niis dsii Uctliirliiisscii ilcr 'lrii aiils~ii.iiiigiiii isl, 
bestätigt, iiiiil icli Iialic iiiicli l)ctiiiili~, sio niicli iiii!iiicrii I , i ~ s i i i * i i  

citixuflüfsen iiiit1 sii Lcn\-ciseii, (llilk hIiiI~:ii i i i i inil  nr-i!tl(v- ciii Ilci.ii 

in] Siiiiie Carlylc's, iiiicli ciii \Verbzriig iles rJ'ciiii.ls go\rcsltii. 

Jcdodi w\.ciiii icli bei i{!il(!r ( ~ e l c ~ e i i l i ~ i t  i i i i r  st?iiw ~~ii! i~s~~Ii l i -  

cl~eii Scl~uüclieii nulinei-kaaiii iiiarlic, so gcscliielil CS iiii:lil. ;iiis 

h b e  l'iir eitle rl'l~cciric. 1% 11al.wi1 kt:iiii: ~:~rIirit:l~tcai ii1,t:r 
, il~ii, als die VOII sciiicii \rcrcliri:rii; n1eiiii :IISO iiiist:ia I ~ ~ ~ I i I  

riiclit ziini sclinlteiiloeeii Sclilcriiilil iicrili!ii soll, s u  iiiiilli 

der IIi~grii[)Ii die gehiissige l~(ilie 11cs L\~~YO(: : I ( I IS  ~ ~ i ; ~ l , i ~ ~ i  

iil~erncliiiien, iiiiil ilic Sc~l i ; i~~(~i i sc i t~~~i  sciiiics E'Iii~i.:iklcrs aiiw 

iliren Liil~recleii liei.niiskl;iiibrii. 

Iii die Clescliieli[e voii I'ri*so~irii, ivelrlic i1;is Viilk als 
IIciIige vcrelirt, s c l i l ~ i c ~ i ~ i ~  sirli l ~ i l l l 1  iii~(:Ii i1ir1:iai l~aI~i~is(*li~!i- 

- den I.cgciideii ein, iiiiil riii1lii.li i i i t i i i i i i  sii: tlcii L'lji~riik [i:r 
eities nlylliiis an, iler i i i i  \7crlnl~l'e i 1 1 ~  X c i ~  so ~ * i ) l l I i ( ~ ~ ~ ) ~ ~ i ( ~ i i  

nusgelii$igt n-irrl, (la& es tlciii Dlnlcr iiiiil Ilililli:iiii:i- f i ' c l i i~~~ ,  

l'ortrits zii scliall;?ii. 60 crhclincii \I ir Iii:itii crsloii AII- 
ljlick ein U~iiiiIJc 1 I I ~ I I ; I  t i i i i i  Iieiligcii f l l ~ ~ g ( l i ~ i ~ ~ i : i  

odcr Cualia, ja sogi\r S~uhc i i  i.011 .Iiiliilci. iiiler Aliiillo. 

Sie siiid Yrrltiii*pcriiiigcii ru i i  Jdciilcii tlcs \ . i , I l i i ~ ~ .  llie 
.Moslime Iialien cs iii dcii l~ildciiilcii Iiiitis~eii iiie iri!iL 

gcbi-aclit, iitid rlcs\\cgcii Iiiilirii \\ii. Leiii ciiiircti~ii>ii~lles 

Porb'it des h~ol!aiiiiiiiil, alit!r seiiii: i i i ; ~ ~ i  Iioi selio~i 

zu diiratig des ziicilcii Jnlirliiii~Jer~s, iiri(:li clii: s i t b  i i i i  %[I-  

somnieiiiiange sii~gcsclirit!hc n I i:iiicii iIo~iii;itis(:licii 

Cliaraktcr ai~gcnoiiiiiicii. i l i i  iiielii~ereii Orlai ,  Iicsoiiden uIii!i: 

S. 339, ist aiig~gcLeii, ivic sie ilnzii kniii. ICiiru~iiiisclic 
Sclirirtsteller haben sicli Iiisliei Iicg~lii~t, (lic ( l t ~ ~ ~ i ~ a ~ i . ~ ( : l i c  
Biographie in iiiicliicracr A i i l i i s s i~ i~~ ,  alier oliiic ivcilerc 

Porscliunacii iriederzugcbeii. Mciii I\'~i.li i i~ i ierse l i~: i i l~~ sit:li 

drrin von dcii drbeilcii iiiciiiei. V i i ~ ~ ~ i i ~ ~ ~ r ,  iIi16 icl1 i i i i i .  

die ~oisil i~ti i~s1iietl10~1e <Irr Li'ailugrii ziiiii AIilsir.r ii;ililii 



iintl dicse Jrritstc zu rlurclibi~eclieii siiclite. Das Traditions- 
I 

wr:scii. rlcr 1Inslimc, nclclics iinserer Patristik eiiiqiriclit, 
sctzt iiiis iiiiriilicli in  i h i i  Stand, die Eacliricliien bis zu 
ciiicr Zcit xii verrolgen, wo, wenn die 13ericliterstatter von 
ilar Wolirlieit nlinleiclien, jeder seine eigeiie Legende er- 
xälilte. Wic (leer Iticliier uiis den Aiissasen iiiila\iterer Zeu- 
g e ,  ~ Y C I J I I  sie a~icli unter sicli zil keinein EinverstindniP 
gckoiiinieii sind, den Tbatbestand ermiitelt, so suc\i gelingt 
es iiiis l~isweili?n dorcli Vergleicliung verscliiedener Tradi- 
iioneri über ein iiiid rlasselbe Kreigiiifs befriedigende Re- 

. 

siiltnte zii ei*rciclien. nieses Verhliren bietet aber noch 

i:iiicn oiidern Poitlicil. Wir siiirl iii rnriticlieii Fälleii in den 
Siaiid gesctzt, die ICntri~ictliing des bf~tliiis bis in  die Ein- 
rcllieiici~ eil vcriolgen. Kin FrlytLs aber ist ein von1 Volke 
.I-ealwochenes Wort lind dülier eine Tliatsaclie in der Ge- 
r) 

sdiiditc sciner geistigen Iniwickliing. In der Ueberzeii- 

giiig, <loh ilie l'tly'yilicn anrlerer Vülker auf eine iiliiilichc 
Wcise wie die dcr Mosliine eiitstnnden seien, liahe icli, da 
keine eiiilere r,ileratiir eine so go l se  Anzalil von zirver- 
liissigen lfriterialien für dieses Studium bietet, wie die ara- 
b i s c h ~ ,  iler Eiiiwickliingsgeschicllie von Legenden grolse 
Aiirrnerksamkeit geschenkt. 

I l n  icli das Eiitstelieri des Isl&ms dem Einflusse des Zeit- 
geistcs ieiisclireilie, so ~ ~ i d  es mir zur Aufgal~e, so viele 
I)ersoiicn aiis jcncr I'eriode vorn~füliren als nur irgend rn(ig- 
licli, denii der Mcnscli ist der Triigcr des Zeitgeistes. Dic 
arabisclie Literuiiir versielit iiiis mit umfangreicheri Mate- 
ii:ilicii riir iliescn Zweck, inrlerri es dein \;erfasser der I@ba 
gcliiiigeii ist, die Hamcn lind I3iogra~iliien von unpr.lir . 

r i rdi t  Iwseiid I'ersoncii (derunter sind niclit über ein 
1)iiiacnd niytliisdii:) zu snriimelii , rvelclie den L'roplie- 
leii kannten. Man deiike an die Urkiinden, welche sich 
aiif die Zcii. dcs fliiildlia, Moses oder Christi bezielien, um 
dis Ilciclil~ol~i~keit der Quellen, sell~st nenn sic nur die . 

R'anieii giibeii, zii ~l~i i r ( l ig~i i !  lhs giiiiniiii ic Werk Jirs~r~l i l  
nits vier Boliobiiiiilei~. Llcr P I ~ S I C  I ~ n i i t l  (;tf)tlr ~ i i ( ! I i l  p1 i7 , )  

ist in  Calciilia uilicr iiieii~i:~. I.ciliiiig I I I I I S I ~ I  ivnr- 
cleii. Es ist fast ~eu- i ss ,  rlak iii clicsciii .J;il~rliiiiitlc~'yi CS 

Niemand iinteriieliriicii \viril, il;isscll~tr zii i~cillciiilcii. 11.11 
Iial~e iiiiii niigcraiigot, diis Wesi?lillii:li(: i1iesi.s i r ic l t~ i~e i i  
Uiiclies i r i  Ei~teti iiiitl Aiiliiiiigeii iii iiiciiic Srlii.i(l. cii i i i r i i-  

sclialten iiiid am ICiitle gctlciike icli ziiiii Ilcliiili: tlcs R'iic.11- 

sclilngetis eiiieii ret:li t v~illstiiiiiligcii Iiiilcs zii gi:l,cn. . li:~ 
crliebeii sich jerlocli allerlei Hcileiikcii grF;f?ij clic rliisfiili- 
rung dieses I'latirs i i i  seitieiii gaiizcn I J~ i i l i i i~c ,  CS ist ,in- 

inentlicli geratlezii itiiiiiö;glicli, dieses aiiiii 'I'liriil ItloLs fiii 

den Oricn[alistcii li~rt:rli~iele llnlcrirl i i i i l  so grol'scr (:C- 

naitigkcit zii 1~cai.l~citcn , tl;ifs CI. q i i z  I)ctii.ic!,lig-t i~.ci.clcii 
sollte. Weiiii eiiiilinl di:r erste Hriiil vorliigl, i1;ii.f ivli er- 
ivirtcn, deii Ilaili iiiciiirr Paclige~iosscii sii YPI.III~IIIIICII, (111 

es nielit z~rerk~i i i i f s i~  uiire, i i i  diar Iiolhrc riele IFiiisilliei- 
teil zii iiii(eri1riickeii. liisl~cr l i ; ~ ~  t i ~ i t : I i  l i11~~~11iIc I3(!(1*iit!lj- 

hing iii niciiis~ii \Lrli;il.)cii, so ricl Dci:iils als iiiiiöli<:lt i i i i t -  

zutlieilcn, 1)esiiirkt. Viii ein Volk gniia k(:iiiien zii Icriiei,, 
miissen r s e r  1 1  niiSli:illeti iiiitl dlie ( . ; i : r i i~~ l i i~ i~ -  
keiten des ~iiiiis~iclicii und gnsclligeii L~:bciis i i i i l  iliiii ~Iiei- 
leii, 11~11' iiliiiliclie Weise, \vciiii n ir iiiis i i i  ciiic! niiclcre 
Zeit Iiiiieitilcbeii ~~wl le i i ,  diirl'cii wir cs iiiis iiic:lii v<:i.cli.il:- 
rsen lassen, i i i  so vicle Ii:iiizcllieilr?ii, scicii sic niic:li iioi:li 
so geringriigig , eiiiziigt?licti iiiiil sn ~,iclo I'i!rsötilicli kciicii 
kennen zii lerne11 ;ils ~iiii~licli. Snllisi JYaiiic~ii siiicl voii 
Intcrcssc, iiiid aiii iiiicli ~rciiigiciis nirclii C S  eiiici~ gniiri 
e r  1 i 1 1 i i I  1i.eiiii cs Iicikt, ilcr l'i.iililiiq S I  ZII 

'Alka~iia, selbst iveiiii iiiir viiii ili(asciii 'i\I~niii:i siliisi iiiclits 
Itekaiiiit i~iire,  als n8t3iiii CS Iieila~: cr s1irni.li zii .lt*iii:critlcii. 
hiis dieseni (Iriiiide i\*rnlc icli es riiir jciloiiGills niiili i ~ i  

ilrm folgcii~lc?ii Ilniido aiigclgrii seiii Iasseii, iii  i\iiliiiiigeii 
eine groTsc Anzalil l'ersoiici~ roi-ziil'iilircri i i i i t l  sicllc ICiii- 

b 
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zclliei~eii zii erziilileii, deiin der Mangel an Nacliricliten 
I 

s e ~  iliescltii Beniiitlen olinedies Grenzen. 

111 ilcr Sclicidiiiig des gc~schicl~tlichen Kcr i~s  von der 

I)iehliiiig Iiiilte ich iriil Vorliebe m daii von den nioslinii- 

sclieii 'I'liculogeii iiis~ges~clltcii Regelii Iiisioriscl~er Kritik 

Tcsl. llccr hluic  Iiat iiiicli rlarüber iiii Calcutla Rcvie\if ge- 

iailelt iiiid sciiic eigenen Canone aii~gestellt. Wie sclir ich 
iiiii:It seiiie D1einiiiig aclitc, so kanii icli niicli von dieser 

(icivoliiilteii rlocli tiiclit Lrenneii. 111 ihreii ITaiiplziigen siiid 
llic Regclii der hlosliiiie gaiiz verniiiilüg, und weil wir 

kt!iiic aiic.lcrii als iiiosliiiiisclie Qiielleii besitzen, müsseti ivir 

i:iitir+edo wie ilie Moslinie glaubcii, oder sie a i i i  ilircm eigc- 

iirii 'l'crraiii beliiiinpien und iiiit ilireii eigeiicn WaRen sclils- 
geit. 13s ist aillkiirlicli uni1 uiiirisssi~sclinlilic~i iie ihren An- 

p l ~ c i i  dasjeiiige, ivss mit iinscrn Ansicliten - ii*elclie ja 
ivio ilic ilirigcii iTururtlieile sein lifinneii - übereinstimmt, 

:iiisziii~iililcii iinil das Uelii*igc liegen zu lasseii. Den scliönsteii 

'i'licil iiiciiics Lebciis l ia l~e  idi ini Orient zugelraclit, lind ilie 

iIii:iieiricii iiiid iniiipteil F r r i~ i i~ le ,  irclche icli je gcliibt habe, 
\ibitreii Rloslinie, uiitl so  oft icli niidi i i i  cler Verrassuiig die- 

scs Iliiclies alitniilite, iiieiiie Ueiituiig der Qiielleri für An- 
iIi:re iil>cr~ciigend zu iiiaclicii, so scliwebten niir weit nrclir 

riieitic iiiosliiiiisclieii Freiiiidc, mit denen icli philoso~iliisclie 

iiiitl Iiisiiirisclia Tcragcii dieser Art tausend Mal disciitirte, 
als tleiitsclie Gelelirte vor '). Es wiice mir cIal~i?r scliwcr 

I )  Ee sei mir bei dieser Gelegenheit e r l ~ b t ,  eines meiner Er- 
lcbiiisae, wofür ich einen Zeugen liolie, zu erzälilen. Die Einnalime 
vor1 Scbastopol wurde im Serni des Gouverneurs von Damnscus 
durch ein Peucrwerk gefeiert. Icli begab mich mit Obrist Gehler 
(Dilhwur-ility) Iiin, es mit anzuseheu. Wir Lrafen dort mehrere 
türkisclio Offiziere, d~iruiiter aucli eiiieii Metiri, welcher im I-Xeere 
dieriellie Stellc wie bei une cin Peldkaplaii eiiiriimmt. Er sais auf 
cii~em D~IVCLII uns gegenüber iiiid gab seinen Unwillen, dals die 
,,Glt~ulicnaciiilicit~ durch das Eindringen von Giaurs gestört werde, 
:ruf rcrsoliit:deiie Art au crkenrien, iinter andern auch dadurch, dala 

ge\rordeii, mein bis1ierigi:s Gelcis g i i z  zii vclrliissttii, s e l l ) s~  

wenn icli es geiiollt Iiiittc. Rteiiie r\ubssiiiigs\i.cise etli- 

plielilt das Bucli besoiidcrs nIissicii~ärcii , trvlclie artcli itit 

meinem Lire o l  Mo~atnniail groises liitcrcsso ~ ~ i ~ i o i t ~ i ~ i o ~ t  

liaben, iind i d i  zweille iiiclit, Onfs die Iles~iltale iiiciiier ~ l r -  

I~eit tliircli ihre \reriiijltluiig l l ~ i c l  mil' aiitlerii Wi~geii i i i  ver- 

scliiedeiien L;rs~alieii zii dcri Mosliiiicii gclaiigeii ~vcrdcii. 

Mögeii diese dacliircli ~~~~~~cgt werileii, iliic l:cligiuii xiiiii 

(3cgeiistanil Iiistorisclier Siiidieii zii itinclicii i i i i i l  ciiie 

Baur'sclier Scliiile iler Tlieologie aii griiiitlcii. I<s 16111~ 
r 1  

ilinen weder nii 1 rileiit iiocli aii i i i s s c i i s d i a ~ ~ l i r ~ l ~ c ~ ~ ~  J<riis~ 

dazu, uiid die Zeit t11 ii rs li.iilier oder alliiier ctiras i\eliii- 

liches Iiervorl~riii~rii.  

Die IIauptqiiclle l'iir ilie Biograliliic ilcs Mo~n11ii~i;ii1 

ist der !<oiAn. Aber es ist ciii Duc11 i i i i l  sielieii Siegeln. 
OKenbrrlingeii aiis rerseliicileiic~i Zeiicii iiiid I r  nimiiiig- 

laltipe Gegenslüil~lc sind I Ins I I I I I  i s : t  ii1111 iiiii 

c.leri Siiiii zii verslelien iiiid h r  iiiiseiii Z n  cck tlic Sicllcii iiiilz- 

licli zu maelieii, ist es i~i i th i re i i i l i~  tlic I I I S ~ I ~ ~ . : I ~ ~ ~ ~ I I ~ ~ ~ I  zii 

neii. Leider Tiiideii wir iiiis hier aiil' ileiii ~\*eilcii lccldc (Ier 
Ilypolliese iiiii1 ir+crileii iriilil iiic gniu iii'n I:eiiie kuiiiiiieii. 

Mai] 11at sii:li die Saclie sclii. lei(:lit gcitia~:li~ i i i i i I  I>elisiili- 

er uns den Rücken kehrte. Meiii Freund ninclitc rnicli daraul auf- 
merksam, und ich fing rnit nieitieii Nnclibarii ciii Ge~:,spriicli iil~er 
Theologie und Religiori an, so daCs es der rruiiirno Mniin Iiiircri 
konnte. Bald darauf kehrte er sicli niir zu, iiiiaclito sicli iii dns 
Gespräch und war Iiocli erfreul darüber, d;iis ciii Uiigliiiibigcr die 
Wiasenacli~fteu der Araber stiidirt 11:ibc. Als wir iiria riiin Wiaggc- 
Iien ~nscliiclcten, begab er sich ziim Cnmniniidniiteii und bat iliu, er 
möge u.ns eine Ehrenwsclic von zcliii Marin iirid ciiieni Offizicr zuin 

Geleit rinch H~lruae iiiiiscbicIien, was aucli gttscli:ili. Arii iiächaloii 
Tage beauclite er rnicli, lind mir wnreii voii ri i i i i  tri1 die licsteii 
Freunde, oliriclion er für deii faiiatiscIistcii M:rriti iii L):iiiiciacus galt. 
Er ist der Verfasser eines scliarrsiniiigcii Werlrcs iilci- Logilr. Aucli 
der Commandant war in der Folge scl~i- woblivollciid gegcil mioli uiid 
gab mir das ~ ~ I I ~ L I I ~ I U I ~ I &  ZUIII ~ii~tivi~keii. 

L' 



XVI 

tet, dafs ilie scli~~*iingirallen Stiicke mit ort n icderkeliren- 
tlcn l~ciriicri ilie iiltcsleii, iiiiil tlic 1,rcilen in1 sclilr~)lieiiileii 
Stil iiiid, su i.11 sngeii, reiiiiliiseii die nciiesten seicii. Die 

:\iisiclit ist riclitig: n~iilirciid die li.iilieslen Iiispirri~ioiicii viel 
Ifi!iicr verrnllicii, siclit i i i i~i i  es eiiiigeii der sl~iitesten an, 
ilal's der Verfrisser hsL !ilödsiiiiiig ~ c \ ~ o r d e r i  iiiid niir iiii- 

tcr nii~scrrii.r)eiillicl~cr Aiiri.cgiing in ~ioetisclio Sliiiimiiiigr 
vt:rsctzt \vcrdcii koiiiile '). ~\llciii tliesci Itcgcl liifst sich 
iiiclit ;iiiI' ilie Miitclglietler aiistlcliiien, und icli bin iiber- 
rciig~, d;iis vicle der poeiisclisten li:ii~geliiiiigen iii ilic Jalirc 
GI8 - G20 L'nlleii. dcileiifalls ist kein C:riinil vorlianrleii, 
waruni Motjarnniad nialit iiin diese l'eriorle cbeiiso viel 
Ii'eiicr g!:linliL Iinliun soll als iin Jalirc 012, denn Illnelit, 
Ilnniirs iiii t l  ~\l~crst:li\viiclic lirit tcii iliii tincli nicht crscliö~irt, 
iiial jcdpr ni~lei*c (Iimunil, ileii niaii niigc1)cn kfiiiiite, ist 
ivillkiirlicli. Icli beliaiili~c nielit, rInfs ieli iibrrall ilns Ridl- 
tige gctrolleii lialio, nlier <las l>cliniiptc ich, dars icli Br  
iliis V(:rs(iiiitliiifs ilcs !ZO&S die Ilnliii gcl~rochen liahe. 
Nacliilciii icli iii Iiidicii iiiiisoiist ciii Ijiicli (ich Iioll'Ic So- 
yfity3s Moiiograpliii? z i ~  liiiden) ULcr die ~~\rcranlassungei~ 
Jcr Olr~iibiiri i i i~~ii~i gcsliclit Iinlte, iiii~ernalini es Capitain 
h~nclngain iio .Iolirc 1851 iii lFtiJrp~en lind Syrien KacliIi-a- 
gcii aiiziisicllcii, alicr sie blicbeij oline Erfolg. Spilcr cnd- 
licli Liid idi ciii lCxcitililai. des Wriljirly und niicli eins von 
ij$l>ary's i\iiszug (Llibl. Slbrciig. P(o. 413 lind 414). Fer- 
ner gelang CS mir nidit oliiic slicciellc lSacIibrscliuii~eii, 
sinigo tlcr hcslcii iioeli vorl~ondencii I(or5ncomiiientare aug 
ziitreilien, w~ l i r c~ id  incinc Paclipenosscn iii Eiiropn an deii 
sdiolastisclicn S~ii~~~iiiiligkcitcn dcs Zaiiiacliscliary uni1 sei- 
ner lSnclilLlgcr Ilckicdigiiiig Iaiitleii. llucli niit den Coni- 

. - 
I )  Schon in diesem Bniid S. 405 hatte icli Gelegenheit, eine 

I$orBnstelle, welclie groise Gcisiesscliwäclie verriitli, einzuschnlten. 
hlolirere Muster dieser Art werden im letzten Bande einen Platz 
iindeir, 

nient;ilorcii allciii, ~ v i r  iiiirrii~li~~lii-lic1i sic niicli siiiil, I i i i i i i i tqi  

ilic S~li\vieri~Lcilcii iiirlit Iiesi~iiigi. 11 i!i.ilcii, ilciiii ihs i v ~ i .  

clciii fiIoI~aiiitiiai~ scllisl ~l:irnii grlitgcii, tl:ils ~iiniiclic sciiics 

li.ülicsteii Orakel iiiilivcrs~riii~liiii \~ferclcii sollliiii. AiicIi iinrli 
ilirii slnnil clic VTcll iiiclit still i i i i i l  ilic hloslitiie \\.i,ll[rii 
iin 13uclie Gullcs Uesliiligiiiig ilircr iiciii?ii ~\iisicililcii liri- 

iloii und, wie überall, bt:scliiiliigte sirli ilie lCxcgi:sc daiiii~, 

cleii Sinn zii vcrdrclieii sinlt i l i i i  aii erliiiilcrtt. IIIII rAI~I~&s, 
der Pctter C i l ~ l ~ ~ ~ i ,  rclii~iii~ i:iii <unlii*i:s [ii!~iic gc- 
weseii zii sei11 in dieser Kiiiisl; iiiii1 ii . i i t iri  cr iiiit iloii ge- 
\vuliiiliclicii &fillclii iiiclit aiisi.eil:lilc, so iiiii~s/e i:iii \Vi,i.t 
in eiiieiii vcrscliollciieii 1)i:ilckte vuii Ai.;il.)icii ciiic p i i z  nii- 

clerc Ucdcutuiig 11aLcii. ICi i i i i i 1  seiiin Sctiiilcr iirl)cili:lcii 
init so aiis~ezcicliiieleni l r l l ,  1 : s  i n i  Iiclioi~~iioo ilni-i, 

es IinLe seit tleiii Iliiiscliriilcii ~ l c r  li~iilii~slcii lIcnlcilcr dcs 

hlioijaiiiiiiad iiiclil eiiieii Meiist:lirii gcgclrcii, clcr rIc!ii Geisl. 

des I~or8iis bcgi.ilrcii Iiiilic. Uiiter cliescii lTerliii!liiisscii isl 
es notliivenclig, den 1yot.iiii cliircli h i  Ijoraii zii crkliiicn. 
Iii keinen1 Eiiclie isl PS loliiictitlci., I'iirallcls~ellcii zii \.~>i.- 

glcictien als in (Iieseiii. l)er Yerhssw war i!iiici jciier Cci- 
stw, ~~lelclie lange iilicr eiii iiiid tletiscllicn t:c!gcris(aiiil 1)riitcii 
uiiil reden uiiil, wenn sie si(:li ncitcr I)c\rcgcn, ni i r  eiiieii 
verivaiidteii iiI)~rgclieit. I h r  11.leei)~nn~ ilicner I,ciilc licfsc 
sich niit ll'reiscii voii vci.scliieileriei. I:riil'sc?' iiiit liis\vcilcri 
vesiindertem Miltell)iiiikt veglei(:licii. hlnii(:lir. I)iii,ne ivcim- 
deri dalier zeltii Illal iiii l !oiüi~ gesagt iiiitl ciiic Sicllc cia- 

Izutert clie sii(lere. [)iireli sui*gbllige Yriglciclluiig gclii)gt 
es iiiis mit zieiiiliclier ,C;iclier1icit, rlcn Siil~i ZII cn~riilliselii 
lind, vvns nocli ~ r i e l i l i~c r  ist, ileii Iili:cngniiß drs \T(!rhsscrs 

zu verfolgeii. Dies ist iiiizi iii ilicser Arbeit acs(:lielieti, 
da aber nieiiie \Torgii~igci- sirli ilariiil riiclit I,cl'al:il liiilicii, 
so ~viirde es nottin~ciiclig, rasl zwei 1)riltel tlcs I'oidiia iii 

Uel.iersetziiiig einziisclinltrn, iiiitl vor ~\l)scliliirs rlcs Wer- 
kes ngird sich die Frage aiil;i-crl'eii, o l ~  es i i i t . l i (  zn.et:kinii- 
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Ssi6 nsri!, iii aiiiern Rnchti+ug aii(:li das andere Drittel zil 
iiberselzcii. 

In clcr 1lcrs1i:lliing (Irr c:lisniiolngisclieii Ordiiiiiig der 
OITcnliariiiigi!n niiirs, (In r s  1111s Gist gnnz aii zuvcr!ässigeii 
Nnrliriditeii iilirr rlies(>i~ Punkt felilt, notli\\.ciidig viel Will- 
kiirliclics sein. l)ic tiiciiscliliclic Scli\r.üdie, seiiie Ttlee zii iveit  

sii treilieii uiitl cluriit.icr riiaiiclzcs zii iiberselien , mag aiicli 
zii rriaiicliei* Vrriri.iinS Aiilnrs gegclicn liabeii; deiiiiocli Iiabe 
icli clns n*olil~liiictitle Bsi~~iifs~seiii , clnrs die positiven Er- 
iltngciiscliaficii :iiiI' rlicsciii (:itlrirt sclir Iiedriitenrl sind iinil 
da15 rüi. rlii! 1Crörtrriiiig niaiiclicr lJragcii, ~ilclclie vielleiclit 
nie riiit Siclicrlieit cirtschicrleii \vi*rileii köiineii, eilt Aiis- 
gangspiinkt p w n n n c ~  ist; die in ilicscr ScliriR v~)rgc:lineb- 
ten Ily~io~liesen sind tr~aiigtcns iIcr Beberzi~iing uiid Wi- 
rlcrlcgiing ~vei-tli. llcr geistvnllc iititl cille I~iinscii sagte 
cinst zii iiiir, r r  Iialie rlcn !Zoi.An iil'tcrs zii lcsen angel'nn-' 
grn, CS sui iliin nhcr iiic geliingen, ilnriiit zti Eitde 111 kom- 
rno4 lind ci. glniibr niclit, ilsis je cii  Kidtlarahist in1 Stande 
p\vcseii si:i, iliircli ilns guiize 11iic11 zii 11 atcii. Kiernand 
wird Iiiiignen, dab nicine AiiKassiiiig so viel Sinn hai, 
Onrs ilic Lcc[iirc drs garizcn I~orAiis niöglicli wird, und 
tlies ist das bcs~a  Zc~ i~n i r s ,  ilars icli n i i r  cleiii recliten 
UTege sei. 

Die Slirarlie nieiner Ucl>ertmgiing iviid manctielii Lc- 
scr zii 1nrjrjei.n crscliciiieii. llls ist gen.il's, dals Mohammarl 
nicht iincli arc:liiiisclien FJriii.tcii 1iii~t:lite. Sei11 Slil, voll 
rremdcr iiiiil iic:iic:r 11icciiogist:lier I~rrnstntis~lriicke uiicl iin- 
versfin[llic:lier iliinkler Stellcii, aiich niclit cilii~e Scli\\liilst, 
miiTs scineii %ci~~eriosscii ~iii~chl~lir so vorgekaiiini~ii sein, 
~vic  iiris rlic Sclirih~ri nianclicr Metaplipsikcr atis dein An- 
llng dicscs .Inlirl,i~iiderts. 1 i b I i  sali also diireliaris keinen . 
f:riiiiJ rlnrür, rnnilcriic Aiisrlrucke zii vernieiden. Mnii iiiiifs 

eritiiiern, ilars iii:iiic:lie Itlec, rlie riir iiiis gniis lind gnr 

neii, schon ii i  ileii iillcsicii %isili,ii d:t gr~i.c*st!ri isi. Riiii! 

Eigeiilliiiriilirlikpit ilt~s al l~t i  ;ir:iOis(~Ii~:~~ SliIs iil~crl1:11111t, 111111 

desjenigeii des Mol~aiiiiiintl iiisl~esoiidcre, ist, rlic i\iiTiiir:sk- 
sanikeit iles Lesers diircli Itlaiiiiigl'nliigkeii iler l ~ e ~ i c n t i l ~ i i ~  
liekantiter Diiise lebenig zu erlialleii. So  liiiilcii ilic Mos- 
linie hiiiidert Naiiien fiir dcii jiiiigsleri T a 5  i i i i  I~risiiti. liiir 
iinsern Zweck n'ar CS iii r~elirercii liiillcii aiigi!incsscii, 
diese Sitte nacliaiirilinicii i i i i i l  rcclit 11iznri.c otlci. iiio(lei-iict 
Ansdriicke zii \viilileii, scbll)s t \e(?iili sie! iii(:Ii t ~ C I ~ ; ~ I I  I I C I I I  
Aiisrlriick des Origitials cinfsl~reclicii, wic z. l l .  cliis Weg- 
jvaiiiien der l!cige, dic Iirisis (?(C. Aiicli wir ~vcillcii cln- 
cliircli die AuTtncrksnriikcit iIcs I.escrs aiil' c i ii c ItIvc con- 

, centriren. 
JVenii aiicli die Bediii-liiissc ilcr 0i.iciiinlis~sri vciii 

Facli niclii gaiiz aiis clerri t\iige gelassc!ii siiiil, so i s t  i l i c b s c :  

ScIiriTt docli vorziiglicli I'iir z~vr:i :iiiilai.c, ~ ~ i i i i ,  \*c!rsrliir- 
clenc lilasseii voii Lcsci*ii lerecliiicir li'ir tlcii I'tii-sc.li~r, 
\relclier, ohne AraLiscli zii ~ci.sr~l11111, tlor.11 cliiijit~lic!iiili! 
Studien iibcr das Wescii tlcs fslAriis zii iiiacdic~ii ii.iiiisc~lil, 

lind Rir deii ~veniger gi~iiiiilliclicii 1,cser , n.elclici- ri i i l  

den 1~esiiltaien dcr l~nrscliuiigen i\iiilcri~ sicli Iicgiiiigt. 
Um lieideii zii gciiiigcii, isl ilie 15rziililiitig tliv Icitcn- 
den Tliatsnclicii in den Test  niil'gciioi~inicii iiiid niii grci- 

5 her  Sclirift gedruckt word~ii, \viilii.ci~itl I3i:lcgc rriit l  sirriig 
G , genommeii niclit ziir Sric:lic geliiirigc I':xciii.si: i i i  Notc*ii 

unrl klein gedriic.kte Anliiiiige vt~r\vicseii ~~oi*ilcii  siiiil. 
I 

F Der Leser, \.c*clclier sicli ritit eiiicr allgr!mciiicti Kcliiit- 
nirs begiiügt, \.i.irtl balil liiir!cii, dnrs all tlicacr I\ l~linrai. 1 oline RacliOieil iilici*scblagen tvcrtlcri kniin: ilrriiioc.li wirtl 
es ihn] lieb sein, denselben i n  iler Ilniid zii Iiiilicii i i i i i1  

e 4 vielleiclit zu diirclibliittcrii. Solclic Ilclcgc iiricl i Y ; i ~ I i -  

weise verhril ten sich iiärnlicli zii tlcii I<i:sitlliii cii \Y ic i1r.r 
J Raarvorratli ei~ier I3nnk zu ilen linssascliciiie~i. TVeiiii 



arsterer I'clilt, siiirl letztere .titc:r[lilos; so niicli irriril selbst 
rlcr alic?rfliicliliclis~i? Rleiiscli clic? ltesiillate iigeiitl einer 
Wissenst:liiil't I.icz\vcil'~:Iii, weiiii kciiie Uelcge voilirgeii. 

hleiii I1atilitiiiiSel~lliei'k nlnr üiiF die I~etlüi~hiisse des 
h'orscliars g~rir:litet: das Werk soll ileii Gegciistanrl voii 
nllcii Sjlcilcii beleiii:lileii liiicl so viel als niöglicli erscliölikii. 
ICs war riiir tliirutii zu tliiiii, uiiie Aiixalil voii Uokliiiieiiteri 
niis sclleiieri, iiiigeilritck~eii Qiiellcii einzusclial[en iiii(1 aiiT 
bckaliiile zu vcrr\:iliseii '), rlanlit jetler Lesci sein eigeiics, 
viiii iiieiiicii Aiisirliieii gniiz iiiiiibliiingiges U~*iliril iilier hIo- 
~iiiiiitiacl siclt L,iltleii kaiiii. Arrcli Iialie icli mir Dlülie ge- 
gelicii, 1nniit:lic Voriirilieile, die s ~ l b s r  iinter deii Araliisteii 
Iicrreclieii, xii ut!riiicIitcn, ileri Cesiclitskreis ~islriiiii~isclier 
Stiiclieii zu cr\vei~rrii iinrl ilitien eine geistvollere Riclitiing 
zu gebeii, i i l ~  sie ii i  iler Scliiile de Sacy's Iiatien. Diese 
S~IiiiIe irar ciiie ~~ollin~ctiilige li1lase iii der Eiit~vickeliriig 
I I I ISL ' I~C~ lleiiri~iiirs (]CS Orieiits, und dir! Mäiiiier, .\~relcIie 
sich Lcnliilit linl~eii, rleiii Sclileiiilitiriii (eiiie iiatiirliclie Folge 
cles jiigeiiilliclieii G'eislcs, clcr in tler 7\TisseiiscliaTi. ivelite) 
zii sleiicrii, vci.ilieiieii die elii~eiivollste Anerkeniiung; allein 
(Iri uns der Orient. so iiiilie gerückt ~rordeii  ist und wir 
cnillose llill'siiiittcl licsitzeti, i s t  es an der Zeit, eine ganz 
neuc Slclliiiig eiiixiiiiclitnen. S M ,  ~ r i e  es nocli iiiclit sei- 
icn Lci jiiiigeii Celclir taii der- Fall ist, Citntciipriiii k iiiid 
Genniiigkciiskriiiuci, \ifo es sich rlc Iiina ca[iriiin Iianrlelt, 
zuin liiiclisten Ziel zu riiaclicii, solleii wir die Ilileratiir zu 
beherrsc:lieii siiclicii tiiiil iiiis niigcr\~öliiicn, iri rlerselberi 

I) Weil es iiicine Alisicl~t iit, unsere ICeniitnifs zu erweitert), 
eo Iinbc icli es iiiiigliclist vermieden, das von andorn Gesngtc wie- 
der ~ufzutisclicn. Die Arbeitcn des Weil, hluir, Cnuasin de Pmce- 
vnl, Rcinnud uiid Nijldeke (die Sclirift Amari's eolieint noch niclit 
aracliicneo zu eeiri) kiiiinen neben diesem Buclie mit Nutzen gelesen 
werden, und woiin icli illre Verdienete nur aelteti erwäline, so ge- 
scliialit es eben deewegcii, ~vcil  icli einen nndcrn Weg gehe, nicht 
aber weil ich sie verkcnne. 

XXI 

iiiigez\\fuiigcncii Weise voii ilcii ~~crsisclieii oilcr ar;tliist:licii 
Werken lind Uingeii zii reilcii, ivic sich Sni:likciiiiei~ iil~ei. 
spnnisclie oder l'rnnziisist:[ie ariss~ircclicii. AIriii l i n t  zii.niv 
nel~en tlcrn Sltrnclilirlieii 11;is Saciiliclii: iiir.111 vei~ii:icliliis- 
sigt, a b ~ r  es ist zu rr~iiiisclicii, r1:il's ni;iii i i i i  Saclilic:I~r~ii (las 
Weseniliche von Nel~cnsncl~~ii sclicitlc. Sii(zc, iii n~clclicii 
gcogrq~liisc..lie LEciieiiiiiingcii vorkoiiiiiicii, w crtl r:n viiii Ara- 
Listeii gen.öliiilicli t i i i l  giwkcr \-orlicbc ctoiiiiiiciitirt. Wciiii 
man aller riii Ort iiiid Stelle koiiiiiit iiiiil fiiidlcl, ilars ilcr 
Name, übcr iilelclicn sicli riiiserc I:clrlir~cii s6 laiigc gc- 
zankt Iinbcii, iiiclit eiiie S(ailt, iiocli eiii lliirl', iiocli ciiieii 
Weiler bezeicliiiet, sontlcrn ciiicii I'lnlz i t i i  Iireicii, 11.o tliv 
Ceralrancn ciiiigc Zeit aii C I dnis sie sieh 
jetzt an eiiieiri andcrii Orte, etrvn acliii hliiiiilrii tlncciii, iiict- 

derlassen uiid rlds iliescr Ort siricii nii,liti.ii n ' a r i i t ~ n  l i ; i i ,  

wenn inan rerner bedetikt, (lrifs die I~oi.si:liiiiigeii Jciiist:lier 
Urün~lliclikeit sich Iiüiilig iini I)ntn, 1'ri.sciiicii i i i i t l  St:lirif- 
Leii Jielien, ivclclie voii eliciiso <veiiig Wi t : l i~ i~kc i~  siiiil, so 

fierlnuert mnii diese Gclclirsniiikcit i i i i i  so iiielir, ivcil iiinii 

Iiärilig die Ii:i-Taliriiii~ ninclit, cliifs ilic gelclii~[cii ITri-ri?ii, ivt i l-  

clie [las I'iil~likiirir iiber (liest Ilingc ntil'kliircri ~vollcii , vicl 
i~*enigcr vuii der CeOgi.riIiliie iiii(1 iIcii \'orliiiItiiisscii das 
Orients \uisseii als cliiie J~otiiniiciilascriii , \vcIcIic! iiriiiinier 
atidi Reis~.liesclireil~ungc~~ ziir Ilnii(1 i i i i i i i i i~ .  '1)ieser 8clin.iri- 
del [gei~öliiilicli iiel.iibii 81-ofscr 'J.'iic:liligkcill ir  i i i l  iificr:ill 

hlülieri, iieo die I:eltrlir.icii viiri E'acli znlilri!ic:li siiiil lind 
eine Zuiil't bilden, wie nii tlen deiitsclicii Uiiivcrsitiiten ; 
selbst in L'aris hat ilir! Acatleriiie zii iiliiilic:lieii krnri k1gftr.n 
Ersclieiiiiingen Aiilars gegebcii. L)cr 1sl;iiii ist voii so all- 
gemeinen~ Interesse, iiiid sclbst iiiii dcii gelclir~cii All- 
parat dieser St!firil*t zii vci.slclicii, siiitl so ~wi i ig  \ToI'- 
kenntnisse iiöiliig, diils icli Iii~1Tcii rlni-I', ilciikerirle I,C~I(C, 
~velclic niclit C:t!lelirle lloii Fii(:li siritl, 11 i~rtli-ii cs sirli iiiclii. 
verdrirl;;eii lasseri, i i i  i i iüiiclir  1Ciiii.ellicilcii ciiiziigclicii, iiiii 



niil '  diesi: Ar[ inicIi iii tleii rciiii-ii 0sti:ii zu begleite11 lind 
I I I dic Zeit, in der die Uuiidlung spielt, Iiiiiein- 
~ i lc lc i i .  Ich rccl in~ niicli aiif 1,eseriniien. Wenn icli von 
iiniiiiliclicn Dingeii, iincli orientnlisclicr Art, natiirlicli sprerlie, 
k:iiiii CS L r  jsnc niir sclir~iriclielliaR sein, dah ich ilinen 
iiiclir \7crstriii(l als Anedation zumiiilie; iibrigens ist es init 
dicsein N~liirli~li-Slircchcn so arg ~iicht, und jedes IIIiid- 
clieii kaiiri das Iliicli lesen. 

Ilns Wort ist der Tiaäger iles ßegrilfcs iincl die Ce- 
scliiclite des Wortes ist oft (las eiiizige, ireilicli iinsicliere 
Mitiid, dii? ISnt~i~ickcliing der Iilee zii vrrfolg~ii. Der Leli- 
rcr aiiiitr 1ii:iieii ILeligioii Iiereicliert sein \'olk niit neueii 
i i  iiiiil es ist gevvib, dals die Makkuner, als Mo- 

l!aii~iiioil i i n h  iliiien aiil'trat, gar  scl~lecht mit tlieologisclien 
Aiisilriicketi verselicn waren lind überliaupt ihre Sprache 
s~.lir  will IVBI.. Wie ganz anders iviirde der RorAn Inu- 

I ,  I der Vcrhsscr die ausgebildete Sprache des Ha- 
ryry oiler Mutnnal~bi~ gelialit liatti. Manclie den Heiden 
iiciie Ilcsrilli Iiat er iinisclirielien, für aiiderc Iiat er Worte , 

aiis dcii verwantllen 1)inlekten entlehnt; niclit selten hat 
cr einen Uegril€ iin \Terlsule der Zeit krner entwickelt, 
aller iicnnocli Jeii ülleii Aiisdruck beibellalten. In allen die- 
scn 1Gillcn lirgt es mir ob, die Descliiclite des Wortes zu 
vcriulgcn, aller ivic gcllirlieli ist eine solche Untersuchung! 
Wio iiiisidier ist es z. I]. zu beliaupten, 'Alam~n, Wel- 
ten, ist  ein arn~iiiiiselies Wort lind war unter den Arabern 
irn gibiie vor Molpiiiiiiad niclit bekannt; oder: es hat  kei- 
nen Siiigular. llie lehterc Ueliaiiptung wird von' einem 
Grimrnotiker bei TIiClaby (vergl. S. 300) ausgesproclien; 
dennocli komirit es bei demselben Schriftsteller ini Singu- 
lar vor 1). Alm wie gewagt auc11 solche ßolini~~tiingen 
-- * .  - 

I )  Tafayr 2, DG: ,,Die Venua iet einer der Planeten, welche 
Gott als Grundresii~ti der Weit Iieslitrinit lint : JljJ hl;j .J11 L* 

Dieaer Widcispruali liilst aicti dadurch erklären, dals ein Wort 

sein mögen, so iiiiisscn sie ilnrli aiigc!rr$ icrci.tlcii. T\';is 
das Pfliigen l'tir rlen r.,aritli~iaii~i, isL (1;is Xnx~iIi!lii I'iii- 1 1 i b 1 1  

Forscher. ICrst iiachr1i:iii iiian \To~*tiril~cilc ciiii'i-I-iit, I<:iiiii  

man den Sanineii posiliaen JITiss~ns siirii. I ( * l i  l1:111r? iilwr 
den rein arnliisclieii Urslii.iiiig iiiniiclicr V'orti! %iii!iliil CI-- 

Iioben. ~~~~~~~~e Forscliuiigni 11-crilaii scigcii, in rrio virl(1ii 
Pfillen sie sicli lirgriinrlet crneiscii. 

biese Forscliiiiigen siiiil iiiclit oliiie Iii(crcssc: i'iir 
Sprxlivergleicliuiig. Die iiieis[eii I;.cnidcii .\iis~li~iic.kc i i i  

Mohamniad's Ilicolngiselicr 'I.'criiiiiiologic - n ic X .  13. (,!iil- 
dgk, der Gereclile - stniiiincn aiis ilciii Iii:lii~~iisc.licii, :ibc-I. 
sie sind allen] ~Snsclieiiie riacli diii.(iIi (13s Knl)aliiisc-lir: 1.11 

den Aralierii gelarigt, nlelclic! i r r )  Rcirditii riiniic.lic! 11i~i.scllir.ii 
schon lange vor hIoIjanima(1 i i i  iliri: Sl)rai:lic oii~~eiioiiitiieii 
habcn. ICs iii~ter ilii~e~i ja  Ulirisirri, . I I I I I ~ ! I I  u11(1 (!iI)iibi*, 
ivelche n~eiiigstens eiiiigibr tlicoliigist~lirr I~iiiis~aiisilriickc 
berlurrteri. 

Die Foracliiingcn iil~ci- ilie iI~i*olo~isr:lirii Ilcyi-ilii! 111ii1 

die Geschiclite rlcr jiidei~cliris[licI~c~~ Si-li\~iirrtici- l i : i l i ( ~ i i  iiiir.lt 

in fremdes (4rhict gefiiliri. B ist iliesrs iaiii (~igeiist;iii~l, 
rveldier die hiirniei~ksnnikeit ciiirs t iicliligcii 1Et~iiiiri.s ,Irr 

jiidisclien Literatur ri!rciicri~. Icli Ii;ibr. iliii i1;ilii~i- ciiii:iii 
sehr talentvollen jiin:.cn (;clcliricn, tlriii IIcrrii lC. 1)aritstili 
i n  o 1 1 1  e n p i l l i .  1i:r Iiat seiii Sliii.liiirii iiliiir ' Ocii 
Ehioriisniiis iiiid die vcr\~aiicltrii Ui~ii~li*rsc.linIti~ii si.Iii~ii vot. 

zwei Jalireti bcgoiiiit?ii, iiiitl wir r1iiiIi:ii vriii i l i i i i  iii[r:i.c!s- 
san te Aiilscliliissr! erwaitrii. 

Scliliefslicli ist es ein<: aiigrnclirirt! I'lli(.lii Siir niic!li, 
ineinen Ilaiik gegen die Kuiiigf. I'rc~iSsisrI~c T{~gici-~iiig ii11(1 

in einer Wiasenscliaft ehiiigebürgcrt ist, aber riiclit iri cincr niidern. 
Auch hat manches AInl eiii Wort (tivic z. I<. Jsigiis, l!oCght illc.) i i i  ver- 

I * ecliiedenen Wiasenschaften versc11icdr:iic: I~eclcirtiiiigeii. Aliiiii scliaiiit 
von den Philosoplien (vcrgl. nucli 5. 61 Noie), iiiclil irbcr irn nllgc- 
meinen Spracligebr~ucli ini Singiilnr gebr:rticlit wordeii zii seiri. 



ilia Ueliör(1i:ii der liöi~i~liclieii 13ilrliotlick iii Uerliii ö1Feiit- 

licli niisziispreclieii. Sie Iiaben riiir aui  i i i c i~~e  Uitlc die 
j'iir rrieiiic Arbeit nötliigeii Ijüctier selbst über die CIreiize 

1)caitsclilririrls i i i i t  der gröfsten lleceihvilligkeit ziigescliickt; 

l ind icli i~lririlc t1;irlrirdi iii deti Stanrl gesetzt, liier in1 siil- 

lcii I,;iiiillel)c.n aiil' iiieiiiein Tlisciiliini nicinen Stiirlieii oh- 

zuliegeii. Oliiie iliesc Uegiiusiigiiiig Iiiittc iliescs Werk nie 

so 111cit zir Striiicle komrneii kiinnen, iiiid wenn sie iiiir 

Iieiitc ei,iaugen wird, miils es uivollendet bleil~cii. Icli 

incincrsoils Pililc dcn I~ibliotheksl~cliörde~~ gcgeiiüber iiiclit 

niir tlie l'flicbt iIcs Ilaiikcs, sotidcrii aiich der getreiien 
I $ C I I I I ~ E ~ I I ~ ~  clel- inir geliuteiieii Celegcnlieit. 

Wn l ~ e r i i  Lei Ilcrii, Atifaiig SelileniLer 1861. 
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